
 
 

Mittwoch, 19. Februar 2025 — כ״א שבט תשפ״ה 
Mischpatim — Vierte Alija  

 

 ֥ ל֑ וְנָשִׂ א תְקַלֵּ ים לֹ֣ ר׃אֱלהִֹ֖ א תָאֹֽ ךָ֖ לֹ֥   22:27 יא בְעַמְּ

Einen Richter darfst du nicht verfluchen, und ein 
Oberhaupt in deinem Volk darfst du nicht 
verfluchen.  

 

Einen Richter darfst du nicht verfluchen  
Das ist die Verwarnung vor einem Fluchen gegen G-tt und die 
Verwarnung vor dem Verfluchen eines Richters. [Raschi aus 
Sanhedrin 66a]  

ein Oberhaupt in deinem Volk  
  :“Oberhaupt in deinem Volk„ נָשִׂיא בְעַמְּ�
Das ist der König. [Ibn Esra]  

Das Oberhaupt des Sanhedrin. [Ramban im Namen von 
Rambam]  

Ein König, der im Gericht sitzt zu Fragen des Geldes und in 
Fällen mit möglicher Todesstrafe. [Raschbam]  

 

 

 

  



י׃ ֽ ן־לִּ תֶּ נֶי֖ךָ תִּ כ֥וֹר בָּ ר בְּ א תְאַחֵ֑   28 מְלֵאָתְךָ֥ וְדִמְעֲךָ֖ לֹ֣

Die Abgabe deiner frisch gereiften Ernte und 
deiner Teruma darfst du nicht verzögern. Den 
Erstgeborenen deiner Söhne sollst du Mir 
geben.  

 

deiner frisch gereiften Ernte  
 bedeutet deine Abgaben; die Pflicht, die du hast, wenn מְלֵאָתְ�
deine Ernte voll wird, um zu reifen, das sind die Erstlingsfrüchte 
  [Raschi] .(בִּכּוּרִים)

deiner Teruma  
 דֶּמַע bezieht sich auf die Teruma. Was der Ausdruck וְדִמְעֲ�
bedeutet, weiß ich nicht. [Raschi]  

deiner frisch gereiften Ernte …  
  .Getreide – מְלֵאָתְ�

  Most und Öl. [Ramban] – וְדִמְעֲ�

deiner frisch gereiften Ernte …  
  .mit Wein sind (מֽלֵאָה) “Weintrauben, die „voll – מְלֵאָתְ�

 (דֶּמַע) “Oliven, deren Öl gepresst wird, wie die „Träne – וְדִמְעֲ�
aus dem Auge gepresst wird. [Midrasch haChefetz]  

darfst du nicht verzögern  
Ändere nicht die Reihenfolge, das Frühere aufzuschieben und 
das Spätere früher zu geben. Gib nicht Teruma vor Bikurim, und 
Ma‘asser vor Teruma. [Raschi]  

Den Erstgeborenen deiner Söhne sollst du Mir geben  
Du sollst sie mit fünf Münzen aus echtem Silber vom Kohen 
auslösen. Es gibt zwar diese Mizwa an anderer Stelle in der 
Torah (Schem. 13:13), aber hier wird es verbunden mit (nächster 
Vers) �ֶכֵּן תַּעֲשֶׂה לְשׁוֹר „so sollst du auch tun mit deinen 
Ochsen …“. Wie man den Erstgeborenen (בְּכוֹר) des Menschen 
nach 30 Tagen auslöst, wie es heißt (Bam. 18:16)  
 seine Auszulösenden sollst du von einem„ וּפְדוּיָו מִבֶּן חֹדֶשׁ תִּפְדֶּה
Monat an auslösen“, so halte man auch das Erstgeborene des 
Viehs 30 Tage lang, und erst dann gebe man es dem Kohen. 
[Raschi aus Bechorot 27b]  

 

 

 

  



וֹם  יּ֥ וֹ בַּ בְעַ֤ת יָמִים֙ יִהְיֶה֣ עִם־אִמּ֔ ה לְשֹׁרְךָ֖ לְצֹאנֶ֑ךָ שִׁ ֥ עֲשֶׂ ן־תַּ ֽ כֵּ
י׃ נוֹ־לִֽ תְּ מִינִ֖י תִּ ְ  הַשּׁ

29  

So sollst du auch tun mit deinen Ochsen, mit 
deinen Schafen; sieben Tage soll es bei seiner 
Mutter bleiben, am achten Tag kannst du es Mir 
geben.  

 

sieben Tage soll es bei seiner Mutter bleiben  
Das ist eine Verwarnung für den Kohen, dass wenn er sein Opfer 
beschleunigen will, er es nicht vor acht Tagen beschleunigen 
kann, weil ihm das Alter noch fehlt. [Raschi]  

am achten Tag kannst du es Mir geben  
Ich könnte meinen, dass es am achten Tag gegeben werden 
muss. Hier steht „am achten Tag“, und weiter steht (Waj. 22:27)  
vom achten Tag an und wei„ וּמִיּוֹם הַשְּׁמִינִי וָהָלְאָה יֵרָצֶה ter  wird 
es wohlgefällig aufgenommen“. Wie der „achte Tag“ dort 
bedeutet: vom achten an und weiter, so bedeutet auch der 
„achte Tag“ hier: vom achten an und weiter. Und so ist die 
Bedeutung dieses Verses: am achten Tag kannst  du es Mir 
geben. [Raschi]  

 

 

 

  



לֶ֖ב  לוּ לַכֶּ א תֹאכֵ֔ ה טְרֵפָה֙ לֹ֣ דֶ֤ ָ שּׂ ר בַּ י וּבָשָׂ֨ הְי֣וּן לִ֑ דֶשׁ תִּ י־קֹ֖ וְאַנְשֵׁ
לִכ֥וּן אֹתֽוֹ׃ שְׁ  תַּ

30  

Heilige Menschen sollt ihr Mir sein. Das Fleisch 
eines auf dem Feld gerissenen Tieres sollt ihr 
nicht essen; dem Hund sollt ihr es vorwerfen.  

 

Heilige Menschen sollt ihr Mir sein  
Wenn ihr heilig seid und euch zurückhaltet vom Gräuel 
gefallener Tiere (נְבֵלוֹת) und gerissener Tiere (טְרֵפוֹת), dann 
gehört ihr Mir, und wenn nicht, gehört ihr nicht Mir. [Raschi]  

Das Fleisch eines auf dem Feld gerissenen Tieres  
Wenn das Tier im Haus gerissen wurde, gilt dieselbe Halacha. 
Nur spricht der Vers davon, wie es gewöhnlich vorkommt – auf 
dem Feld, wo gewöhnlich Tiere gerissen werden. Ebenso 
(Dew. 22:25) ּכִּי בַשָּׂדֶה מְצָאָה „denn auf dem Feld hat er sie 
gefunden“; ebenso (Dew. 23:11) אֲשֶׁר לאֹ יִהְיֶה טָהוֹר מִקְּרֵה לָיְלָה 
„der infolge eines nächtlichen Vorfalles nicht rein ist“, dasselbe 
ist auch der Fall durch eine Unreinheit am Tag, nur spricht der 
Vers, wie es gewöhnlich vorkommt.  

Die Worte וּבָשָׂר בַּשָּׂדֶה טְרֵפָה werden von Onkelos übersetzt als 
 Fleisch, das von einem lebenden Tier„ וּבְשַׁר תְּלִישׁ מִן חֵיוָא חַיָא
aberissen ist“, Fleisch, das durch das Anfallen eines Wolfes oder 
eines Löwen abgerissen wurde von einem erlaubten Wild  
 ,(בְּהֵמָה כְּשֵׁרָה) oder einem erlaubten zahmen Tier (חַיָּה כְּשֵׁרָה)
während es noch lebte. [Raschi]  

dem Hund sollt ihr es vorwerfen  
Auch dem Nichtjuden darfst du es ebenso wie dem Hund 
geben. Oder vielleicht ist es nicht so, sondern wörtlich nur dem 
Hund? Darum steht bei gefallenem Fleisch (נְבֵלָה), אוֹ מָכֹר לְנָכְרִי 
„oder dem Nichtjuden verkaufen“ (Dew. 14:21); um so mehr ist 
von gerissenem Fleisch (טְּרֵפָה) jede Nutznießung erlaubt. Wenn 
es so ist, warum steht dann „dem Hund“ Um dich zu lehren, 
dass der Hund den Vorzug hat. Und der Vers lehrt dich, dass der 
Ewige den Lohn keines Geschöpfes vorenthält. So heißt es 
(Schem. 11:7) ֹוּלְכֹל בְּנֵי יִשְׂרָאֵל לאֹ יֶחֱרַץ כֶּלֶב לְשֹׁנו  
„und gegen alle Kinder Israel wird kein Hund seine Zunge 
regen“, darum sagt der Ewige, gebt ihm den Lohn dafür. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ס׃ ת עֵ֥ד חָמָֽ ע לִהְיֹ֖ דְךָ֙ עִם־רָשָׁ֔ ת יָֽ שֶׁ ֤ וְא אַל־תָּ ֑ מַע שָׁ ֣ א שֵׁ ֖ ָ א תִשּׂ   23:1 לֹ֥

Nimm kein falsches Gerücht auf; biete deine 
Hand nicht einem Bösen, und sage in einer 
Streitsache nicht so aus, um ihm als Zeuge für 
eine böse Tat zu dienen.  

 

Nimm kein falsches Gerücht auf  
 לָא תְקַבֵּיל bedeutet, wie Targum Onkelos sagt לאֹ תִשָּׂא שֵׁמַע שָׁוְא
 nimm kein lügenhaftes Gerücht an“. Das ist eine„ שֵׁימַע דִּשְׁקַר
Verwarnung für den, der Laschon ha-ra akzeptiert; und eine 
Verwarnung für den Richter, dass er nicht die Worte der einen 
Streitpartei anhören darf, bevor auch die andere Streitpartei 
anwesend ist. [Raschi]  

אלאֹ תִשָּׂא שֵׁמַע שָׁוְ   bedeutet, sprich keine Laschon ha-ra. 
[Ibn Esra]  

  bedeutet, sprich keine Unwahrheit. [Chiskuni] לאֹ תִשָּׂא שֵׁמַע שָׁוְא

Nimm kein falsches Gerücht auf  
Wenn man hört, dass eine schlechte Sache über einen anderen 
Juden erzählt wird, auch wenn man ihn nicht kennt, sollte man 
besorgt sein. Denn eines von beiden ist sicher nicht gut: wenn 
es wahr ist, was man über jenen Menschen erzählt – dann ist er 
in einer schlechten moralischen Verfassung. Und wenn es nicht 
stimmt – dann ist der Erzähler in einer schlechten moralischen 
Verfassung. [Rabbi Israel Baal Schem Tow, HaJom Jom 
12. Kislew]  

Biete deine Hand nicht einem Bösen, der eine lügenhafte 
Forderung gegen jemanden vorbringt und du ihm versprichst, 
für ihn als Zeuge aufzutreten. [Raschi]  

 

 

 

  



א־תִהְיֶה֥ ים לֹֽ ֖ י־רַבִּ ת אַחֲרֵֽ ב וְלאֹ־תַעֲנֶה֣ לְרָעֹ֑ ת עַל־רִ֗ י לִנְטֹ֛  אַחֲרֵ֥
ים ֖ ת׃ רַבִּ  לְהַטֹּֽ

2  

Folge nicht der Mehrheit zum Bösen, und sage in 
einer Streitsache nicht so aus, dass du das Recht 
verdrehst, wenn du dich der Mehrheit 
anschließt. 

 

Folge nicht der Mehrheit zum Bösen  
Zu diesem Vers gibt es Midraschim der Weisen Israels; aber der 
Wortlaut des Verses lässt sich in seinem Zusammenhang nur 
schwer damit vereinen. Von hier deutet man (Sanhedrin 2a), 
dass man nicht verurteilt, wenn nur ein Richter mehr als die 
Hälfte dafür ist. Und den Schluss des Verses deutet man  
 nach der Mehrheit ist zu entscheiden“: wenn„ אַחֲרֵי רַבִּים לְהַטֹּת
zwei mehr sind, die verurteilen, als freisprechen, dann verurteile 
auf ihren Ausspruch hin. Der Vers spricht von Prozessen über 
das Leben (דִינֵי נְפָשׁוֹת). Und die Mitte des Verses deutet man  
 sage nicht aus in einer Rechtssache“: das Wort„ וְלאֹ תַעֲנֶה עַל רִב
 gegen den Vorsitzenden, dass man nicht ,רַב wird gelesen als רִב
dem Obersten im Gericht widerspreche. Darum beginnt man 
bei Prozessen über das Leben bei der Abstimmung an den 
Seiten, d.h. man fragt zuerst die Jüngsten, dass sie ihre 
Meinung sagen (Sanhedrin 36a).  

Nach den Worten unserer Weisen ist die Deutung des Verses 
so: לאֹ תִהְיֶה אַחֲרֵי רַבִּים לְרָעֹת „Folge nicht der Mehrheit zum 
Bösen“ wegen eines Richters, durch den die Verurteilenden 
mehr sind als die Freisprechenden, zum Tod zu verurteilen.  
 ,Und sage nicht aus“ gegen den Vorsitzenden„ וְלאֹ תַעֲנֶה עַל רַב
indem du von seinen Worten abweichst. Weil das Wort בר  ohne 
den Buchstaben י (Jud) geschrieben ist, haben sie es als רַב 
(„Vorsitzender“) gedeutet. אַחֲרֵי רַבִּים לְהַטּוֹת „nach der Mehrheit 
zu entschieden“: es gibt eine Mehrheit, nach der du 
entscheiden sollst, und zwar wann? Wenn zwei mehr sind, die 
verurteilen, als freisprechen. Und weiters entnehme ich aus den 
Worten רַבִּים לְרָעֹת לאֹ תִהְיֶה אַחֲרֵי  „sei nicht nach der Mehrheit 
zum Bösen“: aber sei mit ihr zum Guten. Darum sagten sie, 
Urteile über das Leben fälle man bei einer Mehrheit durch 
e inen Richter wohl zum Freispruch, aber nur bei einer Mehrheit 
von zwei Richtern zur Schuld.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Onkelos übersetzt: וְלָא תִתְמְנַע מִלְּאַלָּפָא מָא דִּבְעֵינָ� עַל דִּינָא  
„Halte dich nicht zurück, deine Meinung zu sagen, wenn du in 
einer Rechtssache gefragt wirst“. Nach dem Targum ist der 
hebräische Text des Verses so zu erklären: Antworte nicht in 
einer Rechtssache ausweichend; wenn man dich in einer 
Rechtssache fragt, antworte nicht, um nach der einen Seite 
auszubiegen und dich dem Prozess zu entziehen, sondern 
urteile in wahrhafter Weise.  

Ich aber sage, um nach dem einfachen Sinnn dem 
Zusammenhang entsprechend zu erklären, dass so die Deutung 
ist: לאֹ תִהְיֶה אַחֲרֵי רַבִּים לְרָעֹת „Sei nicht nach der Mehrheit zum 
Bösen“: wenn du Böse das Recht beugen siehst, sage nicht, weil 
sie die Mehrheit sind, schließe ich mich ihnen an.  
 ,Und sage in einer Rechtssache nicht aus„ וְלאֹ תַעֲנֶה עַל רִב לִנְטֹת
um abzubiegen“: wenn der Verurteilte über jenes Urteil fragt, 
gibt ihm in der Rechtssache nicht eine Antwort, die zu jener 
Mehrheit neigt, wodurch du das Recht von der Wahrheit 
abbiegen würdest. Sondern sprich das Recht aus so, wie es ist, 
und die Verantwortung (wörtl. das Halseisen) liege auf dem 
Nacken der Mehrheit. [Raschi]  

רִיבֽוֹ׃ ר בְּ ֖ א תֶהְדַּ ל לֹ֥   3 וְדָ֕

Auch den Armen begünstige nicht in seiner 
Streitsache.  

 

begünstige nicht: erweise ihm nicht Ehre, um ihn in der 
Rechtssache freizusprechen und zu sagen, er ist arm, darum will 
ich ihn freisprechen und ihn ehren. [Raschi]  

 

י ֣ ע כִּ וֹר תִפְגַּ֞ יבֶ֖נּוּ לֽוֹ׃אֹֽ  שׁ֧ שִׁ ב תְּ ֥ עֶ֑ה הָשֵׁ   4 יִבְךָ֛ א֥וֹ חֲמֹר֖וֹ תֹּ

Wenn du von deinem Feind einen Ochsen oder 
Esel triffst, der sich verirrt hat, dann sollst du ihm 
das Tier zurückbringen.  

 

 

 

  



ה י־תִרְאֶ֞ ֽ נַאֲ  חֲמ֣וֹר כִּ חַת רֹבֵץ֙  ךָ֗ שֹׂ ֣ א֔וֹ  תַּ ָ ֖  מַשּׂ ב וְחָדַלְתָּ ב ל֑וֹ  מֵעֲזֹ֣  עָזֹ֥
ב עֲזֹ֖ וֹ׃ תַּ  עִמּֽ

5  

Wenn du siehst, wie der Esel deines Hassers 
unter seiner Last erliegt, und du möchtest dich 
entziehen, ihm zu helfen? Hilf mit ihm, die Last 
gemeinsam abzunehmen. 

 

Wenn du siehst  
 hat hier die Bedeutung כִּי wenn du siehst“: das Wort„ כִּי תִרְאֶה
von דִּלְמָא „vielleicht“; das ist eine der vier Bedeutungen bei der 
Verwendung von כִּי. Und so ist die Erklärung: כִּי תִרְאֶה חֲמוֹר 
 vielleicht siehst du seinen Esel unter„ ,שׂנַֹאֲ� רֹבֵץ תַּחַת מַשָּׂאוֹ
seiner Last erliegen“, ֹוְחָדַלְתָּ מֵעֲזֹב לו „und du möchtest dich 
entziehen?“ – als Frage. [Raschi]  

Hilf ihm  
 bedeutet hier „helfen“; ebenso עָזֹב das Wort ,עָזֹב תַּעֲזֹב עִמּוֹ
(1 Kön. 14:10) עָצוּר וְעָזוּב „Verschlossenes und Verwahrtes“; 
ebenso (Nech. 3:8) וַיַּעַזְבוּ יְרוּשָׁלַיִם עַד הַחוֹמָה „sie befestigten 
Jeruschalaim bis zur Mauer“, füllten mit Erde aus, um die Stärke 
der Mauer zu befestigen und zu stützen. Ähnlich im Vers 
(Dew. 7:17–18)  ָבְ� רַבִּים הַגּוֹיִם הָאֵלֶּה מִמֶּנִּיכִּי תאֹמַר בִּלְב  „wenn du in 
deinem Herzen sprechen solltest, zu zahlreich sind diese Völker 
für mich“, ist כִּי תאֹמַר die Form einer Frage: Sagst du etwa so?, 
[und als Antwort darauf] לאֹ תִירָא מֵהֶם „Fürchte dich nicht vor 
ihnen“.  

Als Midrasch haben es unsere Lehrer so erklärt:  וְחָדַלְתָּ  …כִּי תִּרְאֶה  
„wenn du siehst, kannst du dich entziehen“. In manchen Fällen 
kannst du dich entziehen, und in manchen Fällen musst du 
helfen. Wie ist das? Ein alter Mann, für dessen Ehre es nicht 
passt, kann sich entziehen; oder dem Tier eines Nichtjuden, 
wenn auch die Last einem Juden gehört, kannst du dich 
entziehen. [Raschi]  

Hilf mit ihm  
 Hilf mit ihm“, die Last abzunehmen. Onkelos„ עָזֹב תַּעֲזֹב עִמּוֹ
übersetzt ּמִלְּמִשְׁקַל לֵה „ihm abzunehmen“, die Last von ihm 
herunterzunehmen. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  

Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”ק פרק סוף ― ד”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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